
Dresden. Im Speditionsgewerbe mangelt
es an Personal. Laut einem Bericht der
Sächsischen Zeitung muss der Deutsche
Speditions- und Logistikverband (DSLV)
den Beruf des Kraftfahrers wohl mit höhe-
ren Löhnen, Beiträgen zur Gesundheitsvor-
sorge und flexibleren und familienfreundli-
cheren Arbeitszeiten attraktiver machen.
Mathias Krage, Präsident des DSLV, hält
auch eine Verdopplung der Löhne nicht für
ausgeschlossen, sagte er der Sächsischen
Zeitung. Jährlich gehen dem Bericht zu-
folge etwa 30000 Lkw-Fahrer in Rente, viel
weniger rücken nach. Laut Verband sinkt
die Zahl der Lehrverträge – auf 2400 im ver-
gangenen Jahr. Nach den Worten von Ma-
thias Krage seien die Löhne zu niedrig, um
junge Leute zu begeistern. Seinen Anga-
ben zufolge verdient ein Fahrer im Fernver-
kehr zwischen 1800 bis 3000 Euro brutto im
Monat. Speziell in Ostdeutschland hätten
viele Fahrer aber nur 1000 Euro netto.

München. Die wachsende Beliebtheit von
Smartphones und mobilem Internet hat
dem Telekommunikations-Anbieter O2 im
dritten Quartal mehr Kunden eingebracht.
Die Zahl der Mobilfunkkunden wuchs um
9,1 Prozent auf 18,1 Millionen, wie Telefó-
nica Germany, die Tochter des spanischen
Telekommunikationsriesen, gestern mit-
teilte. Der Umsatz von Telefónica stieg im
Vergleich zum Vorjahresquartal um zwei
Prozent auf 1,26 Milliarden Euro. Das ist
ein Gewinn von 3,3 Prozent, gut 314 Millio-
nen Euro. Der spanische Mutterkonzern
hat mehr zu kämpfen. Das wegbrechende
Geschäft in Spanien verursachte einen Ver-
lust von 429 Millionen Euro.

München. Wegen der griechischen Schul-
denkrise und abstürzenden Aktienkursen
hat der Versicherungskonzern Allianz das
dritte Quartal 2011 von Juli bis September
nur mit einem Überschuss von 196 Millio-
nen Euro abgeschlossen – 85 Prozent weni-
ger als noch ein Jahr zuvor, als 1,3 Milliar-
den in den Büchern standen. Trotzdem ist
es das Ziel von Vorstandschef Michael
Diekmann, in diesem Jahr einen Gewinn
von rund acht Milliarden Euro zu erzielen.
Das Kerngeschäft läuft stabil. Schuld an
dem heftigen Gewinneinbruch sind Ab-
schreibungen auf Finanzbeteiligungen,
ein kräftig gestiegener Steuersatz und die
Wertverluste griechischer Staatsanleihen.

Karlsruhe. Der Stromversorger EnBW hat
seine Verluste im dritten Quartal einge-
dämmt. Wie das Unternehmen gestern in
Karlsruhe mitteilte, wurde in den ersten
neun Monaten wegen der Abschaltung
zweier Atomkraftwerke und der Brennele-
mentesteuer ein Verlust von 551,9 Millio-
nen Euro ausgewiesen – im Vorjahreszeit-
raum war ein Gewinn von 1,2 Milliarden
Euro verbucht worden. Im Vergleich zum
Halbjahresergebnis konnte EnBW die Ver-
luste reduzieren. Grund dafür sei das gute
Handels- und Dienstleistungsgeschäft so-
wie der gestiegene Strom- und Gasver-
kauf. Der Konzernumsatz erhöhte sich um
6,3 Prozent auf 13,76 Milliarden Euro.
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EnBW kann Verluste reduzierenIn Berlin sind 32 innovative Unternehmen
und Initiativen als „Kultur- und Kreativpi-
loten Deutschlands 2011“ ausgezeichnet
worden. Den jungen Entrepreneuren be-
schert der Preis vor allem wertvolle Auf-
merksamkeit.

VON ANNEMARIE STRUSS-VON POELLNITZ

Berlin. Axel Hüpfer heißt gar nicht Axel
Hüpfer – auch nicht Axel Springer, obwohl
diese Assoziation mit Sicherheit nicht unge-
wollt ist. Axel Hüpfer ist ein Firmenname,
Gründer und Inhaber ist Steffen Persiel.
Für das, was er macht, wurde er gestern
Abend in Berlin als einer der 32 „Kultur-
und Kreativpiloten Deutschlands 2011“
ausgezeichnet. Aber was macht nun eigent-
lich Steffen Persiel mit seiner Firma „Axel
Hüpfer“? Er selbst beschreibt sein Konzept
so: „Mit Witz gegen die Werbeflut“. Er han-
delt aus eigener Betroffenheit.

Persiel kommt von einem Bauernhof in
der Lüneburger Heide und erlebte dort
eine ruhige und behütete Kindheit, behaup-
tet er jedenfalls. Als er nach Hamburg zog,
war es mit der Ruhe vorbei. Zuerst belästig-
ten ihn unerwünschte Werbeanrufe, da-
nach Ankaufkärtchen an der Frontscheibe
seines nicht mehr ganz neuen Autos und
schließlich die permanente Frage an der La-
denkasse: „Sammeln Sie Punkte?“ All das
wollte Steffen Persiel nicht.

Deshalb griff er zur Selbsthilfe und entwi-
ckelte eine Palette von Anti-Werbemitteln.
Da gibt es zum Beispiel eine Anti-Werbe-
postkarte, mit der man einem Werbetrei-

benden die Nutzung der eigenen Adresse
untersagen kann. Rechtlich sei das alles
wasserdicht, versichert er. Menschen, die
nicht mehr angerufen werden wollen, kön-
nen bei ihm Visitenkarten mit gefälschten
Telefonnummern bestellen.

Für Facebook-Fans gibt es einen „Ge-
fällt mir“-Button als Stempel sowie als Ge-
genstück mit gesenktem Daumen einen
„Dislike“-Stempel. Die „Facecard“ emp-
fiehlt er zum Versenden wichtiger Status-
meldungen mit der guten alten Post, also
analog als Kontrast zur digitalen Welt. Für
das analoge Twittern hat er die 160-Zei-
chen-Formularpostkarte im Angebot. Wer
laszive Botschaften liebt, kann eine Strip-
card verschicken: Die Badehose des –
männlichen – Models lässt sich mit einer
Münze abrubbeln.

Neben „Axel Hüpfer“ durften im schi-
cken Veranstaltungszentrum Axica gleich
neben dem Brandenburger Tor vier wei-
tere Hamburger Startups aufs Sieger-
Treppchen, darunter Lockengelöt, eine De-
sign-Manufaktur, die Recyclingmaterial
zweckentfremdet. In Handarbeit werden
Ölfässer zu Schranksystemen, farbige
Schallplatten zu Wandleuchtern oder Bü-
cher zu Garderoben. Bremen – im letzten
Jahr mit den Wursttoastern Marco Bruns
und Felix Rennies und Flipchart-Gestalte-
rin Janine Lancker vertreten – war diesmal
leider nicht dabei. Immerhin wurde der WE-
SER-KURIER gestern als „Bewegungsmel-
der“ ausgezeichnet. Zu den Kreativpiloten
gehören drei niedersächsische Bewerber:
„Hannover Liebe!“, ein Zusammenschluss

selbstständiger Designer, Pädagogen, Foto-
grafen und Künstler, die das soziale und
kulturelle Zusammenleben in Hannover
verändern wollen. Dazu „Geschwister Neu-
bauer“, die unter anderem eine neuartige
Greifzange konzipiert haben, und „confu-
sed-direction“ aus Oldenburg, die die Lu-
xusmöbel „togo“ designen wie eine aufroll-
bare Liege aus schwarzer Lackpappe.

Der Titel „Kultur- und Kreativpiloten“
wird in diesem Jahr zum zweiten Mal ver-
geben. Die Gewinner erwartet ein einjähri-
ges Förderprogramm mit Workshops, indi-
vidueller Begleitung durch Fachleute so-
wie Kontakten zu kreativen Vordenkern.

Die meisten Kreativen und Kulturschaf-
fenden sind Freiberufler oder arbeiten in
kleinen Teams, oft am Rand der Selbstaus-

beutung und mit wenig betriebswirtschaft-
lichen Kenntnissen. Auch deshalb hat die
Bundesregierung 2007 die Initiative ge-
gründet. „Die Kultur- und Kreativwirt-
schaft gehört zu den wichtigsten deutschen
Wirtschaftsbranchen“, betonte Kultur-
staatsminister Bernd Neumann. Die Aus-
zeichnung solle dazu dienen, die Wettbe-
werbsfähigkeit der Branche zu erhöhen.

Steffen Persiel sieht für sich klare Chan-
cen durch die Auszeichnung: „Als Kultur-
und Kreativpilot will ich abheben und zwar
mich selbst von anderen“, sagt er. Wer
Kreativpilot sei, werde besser wahrgenom-
men. Das können die Bremer Wursttoaster
bestätigen. Nachdem sie im letzten Jahr
ausgezeichnet worden waren, begann ein
regelrechter Medienrummel.

n Auf der Jahrestagung der Kultur- und
Kreativwirtschaft in Berlin ist die Wirt-
schaftsredaktion des WESER-KURIER als
„Bewegungsmelder“ ausgezeichnet wor-
den. Verliehen wird die Auszeichnung an
Organisationen und Initiativen aus den
Bundesländern, die durch ihre Aktivitäten
dazu beitragen, die Kultur- und Kreativwirt-
schaft in der Öffentlichkeit besser bekannt
zu machen. In der Serie „Die Kreativen“
hat WESER-KURIER-Redakteurin Annema-
rie Struß-von Poellnitz die vielen Facetten
der Branche durch Porträts und Interviews
dargestellt, darunter die Jungunterneh-
mern Felix Rennies und Marco Bruns von

den Wursttoastern, die Agentur Haase
&Knels, Modemacherin Sigrid Schuma-
cher, die ZwischenZeitZentrale, Urban
Screen und Brandeins-Chefin Gabriele Fi-
scher. Gewürdigt wird mit der Auszeich-
nung auch die intensive Begleitung der
„Expedition“ durch den Klub Dialog, der
junge Kreative aus Bremen in die europäi-
schen Nachbarländer geschickt hatte, um
dort die Kreativszene zu erkunden. Die Rei-
senden berichteten im Wirtschaftsteil in ei-
ner Art Tagebuch, was sie dort erlebten.
Die Auszeichnung nahm gestern Wirt-
schaftsstaatssekretär Hans-Joachim Otto
zum Abschluss der Jahrestagung vor.

Die Kreativagentur Lockengelöt präsentiert ihre Produkte in einer Installation. Die Hamburger recyceln alte Gebrauchsgegenstände durch einfallsreiche Zweckentfremdung.  FOTO: FR

Auszeichnung für den Weser-Kurier

Der Oscar der Kreativwirtschaft
Bundesministerien zeichnen 32 innovative Unternehmen und Initiativen aus / Anerkennung für den Weser-Kurier

Famil ienanzeigen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Unser Sonnenschein

Jonas
ist endlich da!

02.11.2011 · 3.150 g · 50 cm

Es freuen sich
die glücklichen Eltern

Stephanie + Henrik Anderson
und die Großeltern

Eine süße Maus hat sich unsere
Familie ausgesucht. Franzi und Philli

freuen sich das Quadrat rund.

Rosalie
wurde am 7.11.2011 geboren.

Dankbar und glücklich freuen wir uns über die Geburt unserer Tochter

Augustine Marie
6. November 2011

Nicolas C. S. und Marietheres Helms, geb. Ültzen
mit Josephine Isabelle und Cecilie Magdalena

Warfer Landstraße 32 · 28357 Bremen

Wir heiraten!

Mirja Bieniek Steffen Bieniek
geb. Schneidewind

mit Hanna

Die kirchliche Trauung findet am Sonnabend, 12.November 2011
um 15.00 Uhr im Dom zu Bremen statt.

&
Unsere Kinder haben geheiratet

Lilli Marquardt
geb. Wohl

Michael Marquardt
11.11.2011

Es freuen sich die Eltern
Emma & Rudolf Wohl

Christa & Reinhard Marquardt

Wir freuen uns über die Geburt
unserer Tochter

Belén
08.11.2011

Katharina Meyer & Dirk Beudel

Lübecker Str. 20, 28203 Bremen

Ab jetzt sind wir zu viert ...
und wir freuen uns riesig!

Johanna Karin
23. Oktober 2011
3450 g · 52 cm

Sandra & Timo Kamberger
geb. Timme

und ihr großer Bruder
Julian Felix

Wenn Du bei Nacht den Himmelanschaust, wird es Dir
sein, als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von
ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache.

Gertrud Rische
geb. Rurade

* 23. 4. 1938 † 8. 11. 2011

Dietmar Rische
Andrea und Joachim Scheffka
Jürgen Limburg
und Angehörige

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem
16. November 2011, um 11 Uhr in der Feier-
halle des GE·BE·IN, Nordstraße 5/11, statt.

St a t t Ka r t e n

Ursula Adloff
geb. Hammel † 24. 10. 2011

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden
zum Ausdruck brachten sowie denen, die unserer
lieben Mutter und Omi das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen
Elfi Schnakenberg und Claus Adloff

Ritterhude, im November 2011

Plötzlich und völlig unerwartet …
Es gab kein Zeichen …

Jutta Sonnenberg
12.12.1967 07.11.2011

Adeline Sonnenberg
Ute und Kai Renken

Wir haben in stiller Trauer Abschied genommen.
Traueranschrift:
A. Sonnenberg, Osterlinger Str. 39, 28217 Bremen.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen
von unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel

Wolfgang Herbst
* 11.10.1953 † 26.10.2011

Deine Geschwister
mit Familie

Traueranschrift:
Werner Herbst, 28816 Stuhr, Neuer Weg 90

Bei Familien-
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erwarten alle
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rechtzeitig
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zu werden.
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